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^U) Au« ge ebener Veraalaeerang jtirA aoJ legend die
acbfrift der grundlegenden Verfügung des 0JCl/Stb WSY/RFA ̂

... I b/e Rr» 6746/41 geh, vom 7,7.1941 Übersandt, die die 
Festsetzung der Fernst? fre ibruf naiien für Ferfcsohreib8t*;l- 
Ion im Boro ich des (OT regelt (vergl* auch Anl. 11 b 
Abs, IV des von OFil-Gfen.31.d.H,H . herauegegsbenen Hand
buches für den Fernsprech- und 7erneehreib-»*Be trieb).

Ergänzend wird mitgeteilt, daß der 1. Buchstabe 
eines ordnungsmäßig rüget eil len Rufnamens gleichzeitig 
dio Berc-:ichsr»uüeho:.:î keit erkennen läßt.
Der Kennbuchstabe für den Bereich des OTCVT ist W {Wilhelm)
* * * * * * ft Ilcercs ist H (11cin-rieh)
* * • " * n d#r Kriegsmarine i s t  M

(Marta)
* " « u t» n n Luftwaffe ist I

CludMg)
* ' Ein weiter 3 Kennzeichen für Per asc.hr eibs teilen

bildet der letzte (4,) dee grundsätzlich 
aus 4 Buchetabon bestehenden Fernschreibruf namens.

Als 4» Buchstabe i3t festgesetzt: 
für Ferneohrcrfstcllen im Zuständigkeitsbereich 

OKW/WFgt/T, - Jj (Ludwig)
(ItW/ypSfr/tofV1 = N (Nordpol)
ÖO/ffFSt/W Pr = P (Paula)
OKW/Amt Au 1. Abw •  ̂ = A (Anton) •
OKW/Wi Hü Aut = R (Richard) '

4,) Zusätzlich, aber ohne Änderung der gründestzlichen Rege
lung gemäß Ziff, 2 und 3 erhalte ns
a) Fernschreibvermittlungen ein V (Viktor) vor dem Ruinösen
b) (h-Fotnsehrcihcr T 52 ein G (Gustav) vor dom Rufn m n
c) Heeiüs G-ZUsÜtse a/A ein G (G’- vürv) M uter dom

«* 40 * Z (Zeppelin) hinter do.u
Mjfc

■



v u \s von.
dnrc a

r welche Dienststelle
e) Binsatapunkt

teile und deren Rufnamend) fonte Ge

6. ) Alle nicht bodenständigen Dienststellen n#
Wechsel der Unterkunft ihren kcraschreibrn

7. ) Alle Veränderungen, die sio.h auf die Sufnß
auswirken, (Aufhebung der Fernschreibsteil 
schlußart us\;.) sind urrvorsrfigliel dem OEW 

1 Eine Zusammenstellung aller bisher vom OK»
Eufnasicn ist in Bearbeitung unct v?iru zi 
cj&Tidtt sobald alle Rufnamen geändert s. 
von~ueh 7 eiirnacvtteilen für den auetäru 
des 0K7.V hßrausgv^ebsn wurden.

_____ Der O'ief dcs Oberko-vunanJo: dar Wehrm.vodt

EWNafü b. W.Bfb.Ostland ;a.HA für Wohra.'Tachr«Kdtr• 30;>H » 304
Frankf.0. m .JTäöhr. Kdtr. 305HWUafü b.Verb.l 

o.:;A für W
KWUafii b. WBfh.TJlcrai»•ITA für Stab HÄKafÜ b.£erf.3t.Bi wo hrm. Eg c lir. Xd tr. 302

HWEafü b. W3fh.2üdosi,S£ m.NA für T/ehrm*&aoiir



KVßfefü b WBfh. Norwegen
tt»WA f1ir.-Wehm*Haoor>gatr- Q3I0

WO b. Wefcrm.revoll?;:. Prag 
WO b. WBfh. in den Niederlanden

Deutsche
Waftt tr.d.DHM Pra3bürg
HNO b.yerb.Stab
Wehrm • Nachr • &•“ tr
m.NA für Wehr ■dtr» Frankf urt/Odor

Wehrm.Nachr. Zdtr
Drcsden

xm•Kachr.Fdtr. Leipzig
Prankf urt/föain

n.HA ffcr Weiirm.cXiachr.Kdtr, Kassel 
• • * * " Nürnbergn * " * w *  Würzburg

Wehrm • Nachr. Kd t r Hannover
Münster

■ * * Koblenz-m.KA für WehrnuNeoh. .Kfttr. Köln
Wehm • Nac hi*. £ dtr • Königsberg

Kopenhagen

” München
11 Oldenburg
” PCS C::n
* Prag

ehrm.Nachr.Kdtr. Brünn 
•Kdtr. Stettin OKW/WPSt/LStuttgart

Warschau
B&tlOaU GKW/Ant Ausl.AV 

OCif/Vt RU Amt 
GTtf/Stb Win/Pu



Abs c • rift
Iberkomm.und o der Wehrmacht 

I5tb wmr/EPA 1 b/e
Berlin» den 7. Juli 1941

Nr. 6746/41 geh/ J
*1

- 1

..

Verteiler

Im Zuge der Vereinheitlich-mg des Pernacbrf.ib- 
betriebe3 in der Y'ehrraaoht iet durch Schreiben OKT-i/
Stb m/Q'A I b/e ’Tr. 01936/41 IX.Ang. v. «.6.19*1 
yerfUgt worden, ä t 8 - ä r t r f ^ fiT O  Fornechreibotol- 
lan deren Diena «teilen 0 E* unterste 'on, mit »W» begin
nen’. im übrigen Sind sie gern. Verfb,: ung OKW/Stb «3T/
ETA I b Kr. 9027/41 S- v. 19.12.40 aufauetellcn.V iHA • > V- • / • — --. .

EG Sind demzufolge die in der Anlage vcrs.c:.ohne- • 
ten Fevnßchreibrufnamen für die Dienr-tefcerxen

QCT/WgSt/Stb 'Wtfr 
festgesetzt worden.

Die Dienatsteilen treffen sofort die erforder
lichen Maßnahmen und sorgen dafür, daß d?.o regelmäßig 
mit ihrer Iternrclrreibstelle verkehrenden Dienststel- 
len von der Änderung des Rufnamens sofort unterrichtet
werden.Eine etwaige Crtovor&nderung der pernso!-reibet,lX<. 
ist von ihrer Dienststelle rechtseiti* hierher tu g j  
den und Zuteilung eines neuen Rufnamens au beantragen. 
Ebenso ist et mign Aufhebung der Pcrnschreibstclle
rochtzeiti l su. melden.

Dei Gh.l des Oberkommandos der Wehrmacht
I.A.•  --- : *  —r-- -x—  . -- -- 's • —■—1-U*-- ——  .ges. Kohlhaucr

" t
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IfriUOlirVAwa
OKW / W Pr

nach dem Stande vom 1.2.42 ttb.re.ndt -it
eingehend auf ToU.tHndlgk.lt. gen«. £
.teilen und Mchtigkelt de« Hufnamen «u prüfen und na 
«lohtlgung *N». »gäneung al.bald eurüok*ia.nd.n **•«
2 £  u T L m «  de. f.-Oorät.- wird -  f g f S j |  ft

sich um eine Termlttlung handelt, ob offene «aeo . 
S-Zuaat. alter Art, 4M M »  «  oder g-»ohr.lb.r W  
Verwendung findet! ln leteter« W i e  1-4 die *■■»«
- rtt\ £ r T £ t e l l u n g  wen Teuerungen nach bl«
wir* erneut auf Punkt 7 o.a. Be.ug.ohrolb.ne

Der Chef des O^rkeBmandos der Wehrmaoh
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0  A p r il  1942

.S o te s lb ta  A s. 47 p 99/19  
004/42 g»b. t m  4.2.1942

1IAPK.««
WP8t/StsllT. Chef i m
t n

iS wird U  bUtltgUohiti miokaamflnng7imr/mi* ^  
BezugsohreIbas Uberreiohtea Listes gebeten, damit dis



*■

Hr. 1004/42 gah. II.An«.
Unter Bang auf o«a« Sohreiben wird inliegend die gewttnoohto
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5«Dezember 1941.

An dl« c& 6 "
4 Prep» Brsats~Abt« ln Potsdam^ z.Hd.Herrn Oblt.Köper.

Betr.i (Kltsoh«Ine für Kraftstoff« 
OKV/VPr (AP ) übersendet für

2 Guts che inhefte zu je 100 Ltr«9Heft Hr.096 171
096 —

sowie
8 Outscheine zu je 20 kg Dieselkraftstoff.

Anliegende Empfangsbescheinigung Ist naoh Unterzeichnung
an OKl/WPr (AP ) zurückzusenden.

9er Ohef des ^b^rkommandos der Wehrmacht
Anlagen 1 ~ __
2 Befie 8 (kitscheine 1 Bescheinigung ' - • • ,  '

r, •



ObcrLcm?

ber AusländernGa ükaapffragen $o g

O T ä  - ^nVSt.d.TL. -
■ 0 x u
Ob d L - EujSii.Stab -

r,.i allen Erörtorunden über- Gasse uta- ime G-aslcaapffragen 
ist den Ausland gegenüber der Grunds#'13 su v/a'ircn, daß 
JX.utschianu nicht-.beabsichtigt, Krieg mit eh eni sehen Gift- 
?car-i-»i3tcx. e;: zu führen*

Ausgehend davon, da3 die meisten Staaten Uber Vorräte. 
a:i chomiauhon Kampfstuf*er^ vorfüfun und an deren Woitcrcnt- 
\7ickl^u.g arbeiten, kann aber uingeräunt werden-, daß auch die 
eigene Truppe mit diesen Bütteln ausgostattet werden würde, 
v̂ nr. nie durch Peindstaator in Laufe des. Kriege e verwendet 
werfen sollten. _____'. .

Die Stärke der Kampf Stoffkriegführung liegt an der Über
raschung, im besonderen auch in dor Verwendung neuer Kampf
stoffe und neuer Gasabv/chriftittel. Es ist daher durchaus un
erwünscht, wenn andere Länder einen Einblick in dro deutschen 
Vorbereitungen hinsichtlich der G&akar.ipx— und Gaaab\.^hrnittel 
erhalten.

U  PUr den Verkenr eit Ausländero gelten hiernach auf diesen 
Gebieten folgende P.ichtlinier s

—

P.H.Qn., den 2HJTöVcnbcr 1941.

6* Jän. 1942



**■ • — Abgangs

Besprechungen und - Vorfüj
da3 Gebiet der Gasabwehr zu beschränken.■ — »  r  •

Die Erwähnung von Möglichkeiten der Verwerti1 im;: von 
Kampfstoffen ist zu vermeiden; desgleichen die Erörterung
der Anwendung'und Wirkung der EanpfStoffe, auch wenn es sich 
um den Luftschutz handelt*

£•) — ' Läget ea aioh nicht umgehen, so ist darauf hinzttweisen,
dass Deutschland die in Genfer Protokoll featgelcg-ten Grund
sätze befolgt und keinen Gaskrieg führt*

Fragen des Gaskampfes und der entsprechenden Gaokanpf- 
mittel dürfen in Ausnahme?allen nur mit Vertretern derjenigen 
Staaten behandele worden, die mit Deutschland befreundet sind*

Die Heaprechmyten und Vorführungen nach 1) und 2) dürfen
den Rahmen des bereits durch die Literatur bekannten nicht 
überschreiten.

Geräte und Waffen9 die sich noch in d ,;i- Entwicklung be
finden, oder die innerhalb der Weianaacht einem besonderen Ge-
heimschuts unterliegen, dürfen nicht besprochen oder vorge
führt werden.

ausländischer Offiziere zur Nebeltruppe und
zu den Gassghutsichrgangen der Wehriiachtttjile sind abzuleh
nen. Liegen Wünsche befreundeter Staaten vor, so ist Uber den
Umfang der Sc sprechungen und Verführungen dvoroh OKH/AhA/Jn $ 
die Entscheidung dos OltW/WFSt einzuholon.

Der Jhef des Oberkommandos der Wehrmacht

• ■  ■.



Nach Ab^anfy
an: OK^/Chef H Rüst

1. DEZ 1941

A Ausl/Abw
Anlagen

dann Ktb
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ftt bittet den fahrbaren Sander T 
sur Heeresgruppe Süd ln laraeh au setsen. Hai 
bal dar üanststalla Ton V Pr.

Beschleunigter Transport ist erforderlioh.
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zur Kenntnis und zun Verbleib übersandt/.
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V-Mann A 74o3 
bisher zuverlässig 

1.11.41

Quellet

Den Ymann ist es gelungen* sich im Presse-Sekretariat von 
Vichy Abschrift einer Rundfunksendung zu verschaffen,1 die nach Be
merkungen auf dem Original der Niederschrift am 31.lo.41 von einem 
russischen Geheimsender durchgegeben sein soll. Die Niederschrift i 
als *vertraulich- und “geheim- bezeichnet und trägt den Vermerkt 
Abhörstelle. Übertragung in russ.Sprache. Sendezeit 18.3o Uhr. ----
Übersetzung des von der f 
wird in Anlage vorgelegt.

Nachrichtlich:
1.) D.W.St.K./ Abt. Abw, Wiesbaden

O f t ®  Zusl SRelbefammtlfteUt
3 7

1- ( t Blatt)Anlage

Hin»"



Hallo ! Leningrad, hört Ihr uns ? Antwortet uns dann:
•Ja, die Leninistische Front von Leningrad hört Buch !■

Hallo I Moskau, Worosohilovsk, Tiflifs, Nowosibirsk und 
Irkoutsk, hört Ihr uns ? Dann antwortet: *Ja, die Lenin1 sehe Front

Nowosibirsk und Irkoütsk hört

ÄlQh'ks sagt die Stalin1 sehe Führung in ihrer letzten Ver
öffentlichung von der Krim«- Nun,' diese Perle der Sowjet-Union steht 
is Begriff, von den Hitler-Banditen besetzt zu werden. Nachdem sie 
1918 - 192o die weiße Tyrannei erduldet hatte, soll sie Jetzt die 
braune Tyrannei erleiden. Bei wem liegt die Schuld ? Bei st#nn

wohl verstanden, die Hitler1sehe Propaganda ist ebenso begeistert 
Jirle dieser selbst. Welch trauriges Los~für dieses Land, das von Ka- 
tharina II anektiert und von ihren Günstlingen beherrscht wurde, das 
den Aufstand von 19o5 kennenlernte,‘dessen Anführer der Herr Leutnant 
SCIOIIDT war, das in den Jahren 1917 bis 192o eine heroische Rolle 
Spielte, und dieses Land steht im Begriff, Jetzt von den faschisti-^ 
sehen Horden besetzt zu werden ! Vor 21 Jahren mußten die von WRANGEL 
befehligten Weißen es räumen und heute wird es Gewalt der Fä-
schisten schmachten I Ja, die Krim wird das Schicksal Estlands, Lett
lands und Litauens durchmachen müssen, der Ukraine und aller anderen 
Länder, die von den faschistischen Horden besetzt gehalten werden. Die 
Kur-Anstalten der Krim standenur den Angehörigen der Stalin* sehen Klik* 
ke offen, die von den Faschisten Jetzt hinausgeworfen‘werdeh ! Bei 
wem liegt die Schuld ? Allein bei Stalin: Wird dieser Verrückte; die
ser Besessene, dieser Sadist .letzt gezüchtigt. __ .._ «



Hallo I Hier Leningrad !

Kamera
- gestern haben unsere Trappen den Befehl erhalten,, in mehre«

. » \

ren Abschnitten anzugreifen. Inder Zwischenzeit versuchten etwa 2o 
politische Kommissare auf dem Luftwege zu entkommen. Diese Lumpen hat
ten unsereeTruppon den Angriffsbefehl nur. gegeben, um Zeit zu gewinn 
Kameraden von uns haben sie mit Maschinengewehren beschossen, dooh ist 
es mehreren gelungen **- 
Lebenswi’fct.fti
glücklichen, die vor Hunger, Kälte und Unglück sterben, und detan 
Leichnames auf den Straßen aufgelesen werden, werden zahlreicher und 
zahlreicher.. Zwischen den Anhängern Stalins und Lenins haben Schläge
reien stattgefunden. Letztere haben sich mehrerer Stadtteile Leningrads
bemächtigt. _ _____ ___________ ; *
Kameraden, die Leninsche Front in Leningrad wird auch die an
sich reißen ! Unsere Revolution wird siegen !

Hallo, hier Moskau !
Kameraden !

Die Front Leninrs in Moskau beginnt zu handeln. Die Gefäng
nisse von Taganskaia und Boutirka, in denen zahllose BauerA und Arbei
ter feige von den Tchekisten Stalins hingemofcdet wurden, sind in unse
rer Hand. Der Feind steht vor denToren Moskaus, dessen Einwohner Hun
gers sterben. Jawohl, die Zivilbevölkerung stirbt ebenso -vor Hunger 
wie die Garnison. Man erklärt ihnen* "Ihr wollt essen ? Dann schert 
Euch an die Front !■ Und zahlreiche,arme, ausgehungerte Teufel leisten 
diesen Ruf Folge, nur um etwas Essen zu bekommen. Das ist die wahre 
Stalin"sehe Vaterlandsliebe. '
Kameraden ! Vir sind im Begriff, mehrere Stadtteile in unsere Hände 
zu bekommen. Bald werden wir auch die besitzen und Frieden
machen, gleichmütig, wie er aussieht.’Es gibt kein anderes Mittel, zu 
retten, was noch zu retten ist. t

Vir müssen Jetzt unsere Sendung abbreohen, aber morgen hört 
Ihr uns zur gleichen Zeit wieder. _*2_
Nieder mit Stalin und seiner Klicke ! Es lebe die Lenin'sehe Revolu
tion, es lebe die Sowjetische Union, die dieses Namens würdig ist !
Es lebe der Frieden ! v * >

>



Betr« » Phot*.graphi er en v:n S

Erdaufnahmen sind von den Stellen» die die Luftgaukoamandj 
bestimmen, 'auszuführen„ In jedem Luf tsohutzo-rt Ist grundsätzlich nur eine Stelle, und zv;ar dei* örtliche Luftschutz 
leiter ( P c 1 ize*iTT mtt der Durch?iilimns dieser Aufgabe zu
betrauen

H.QUr • den 6, ß. t94T,

1,) Bo tr,t Luftaufnahmen pp,

r

Allgemein ißt nnzustreben, Aufnahmennoch- während. der Schadens-. 
bekämpfung zu maoben, wobei die Tätigkeit der.ortsfesten
SHD-Abt, (m t). der Wehr mach thilfslioiaî andes und sonstiger eingesetzter* Ilrilfte "bild- ggf« filmmäesig festgehalten sein muss.

0V̂ 'v*UV/iUuy wv TT C «: Ai UVi. U w
Dauer der v■■ lizellTc^en TS’o^rxnmg"Verbo*een.

m  ■ W >  ■ ii ‘ X »  ■ « ma- * » -  — » ih m  » u m «  *--• “  - « N »

Von gut gelungenen JirdaufnahniQS besonders wichtiger Objekte, auc denen die Wirkung der Bcrnben’ oesonders aügeniSXlig in 
Erscheinung trifft, "sxn<T ;jc“ ?TFziige an Pührungssiab Ic und 
Arbeitsstab LS und von Aufnahmen betr, Tätigkeit der ein-
g esetzten Kräfte, insbesondere s:Ic-hon,”~3Te älel?.~aucji als oliulii^smßfH'Ial eignen, Je 2 Abzüge an Arbeitsstab La . 
herzureichen»

Grihiden der Vereinfachung und der Bihstuffersparnls ist 
’ fi*g VeT *cfe fn?ericnters tavtung über ll^fahgi’ifi'e von derAus1 künftigBeifügung solcher Bilder abzusehen, die sich'immer ?7ieder~ 

hclen und, keine.bej3anderen heilcmale _ enthalten, die , de.r Aus
wertung dienen können. Es kommen also nur solche Bilder inPräge, die Ncugb bieten und nuaeorgewöhnliche Sc>ndf>r.ü fülle reit aer eingesetzten nrhifn dhreteilen.

3.)
und fätigk
Die Verantwortung für die Anfertigung von Erdaufnahmen in den Wehrmachtsanlagen liegt bol den Kommandeuren oder DIen3t- stellenieitern, die die £uftschuizleiter mit der Durchführung 
beauftragen können, gez* Unterschrift.

Stellv,G-eneral?rommand :• III, A «IC« (Wehrkreiokommond.. III)
/ibt.Ia/O LS Mfßß5j'A1&  y*n*<?89/4Jä *.

Berlin, den 14» 11» 1941.

PP
Scv.Teit es eich um Wehr mach taxilagen hondelt. ist 1 Bild
abzug dem stellv,Generalk .xaando III,A,IC, Abt,Ia/0 LS
einzüs enden, pur aas stell v. Generalkommando III,A,K»

Der Chef des General3taboe
” ■ ~'SMgez. Schöne

■ - ̂  ifesS* •is#'



eruppc JUS.Az.95a 1fr .520/41
™ ---•, Äcn i, T2V. 19 4 1;lY Inz-Fr ± e crl^jlWCarl-S tr c 2

1 , )  w h 4 S i S  Ä t t R

**lxf« X r c n f l b r« cu^ ä n i 5  In'Erachein^ trlt? * gelungene Abzüge emzurclohen. 1rv4 -t - _  ..   » _ — a>.__ _— .  —; :   . •■ —   i ».'..
|« rsspsörsf f e s  k m t «

• -* Iiili—een glcicnon 5erlch1?oii—n1 nd <•*' /?rivr^ftw'iTTe—g— in n

b b x Ä l s ^ c h  U ä Ä Ä Ä 1 ciS««m- E r g ä b e ’ '

luf -fcs c hut z tage buch beizuf^cn?' ” oltd' dam eigenen
V * • i, i

^Y~-\
Generalleutnantu

• ~ ■'■'■. — ”* .• • . 
Verteiler  ̂gemr. Verfg».^dtr■ v31nf..Gr4Jis>A.2.* 1 5n24 i\Tr̂ &0/A-̂ lg v* 15 ,3,4/f



Kommandantur Berlin 
~ Gruppe Le,

Er,331/41gehA2^a5a

- —

Berlin NY/ 7, der- f*c 12«, -1941«,

Betr,i Berichte über Bombeneinschläge,*
Bezug: Kdtr«Bln. Gr,Ls, Az,95a Nr,320/41 geh, v. 4. 12, 41.*

Im Anschluss an die durch das Bezu^3schreiben
mitgeteilte Verfügung des Ob* d. L,, Fiilrungsstab Ic/Ar-
beltsstab LS Nr,^03/41 g (1 
gaukcmmando III folgende durch das Stell/, Generalkommando 
III,A,K, Abt.Ia/0 LS Nr,987/41 geh. v.2,2,41 übersandte 
Anordnung getroffen werden:

"Im Nachgang zur BezugsVerfügung wird auf 
Griand eines besonderen Vorkommnisses darauf hingewiesen,i ' ' • - v 4dass es nicht Aufgabe der Wehrmachtsdienststellen Ist, 
Bombeneinschläge zu suchen und darüber zu berichten, 3oforn 
sie nicht in oder in unmittelbarer Nähe der Wehrmachts—
anlage, Batteriestellung 9der Befehlsstelle liegen,

Beobachtungen über erfolgten feindlichen
Bombenabwurf ausserhalb von Wchrmochtsanlagen, Batterie- 
Stellungen usw, sind möglichst fernmündlich an den. zu
ständigen Örtlichen Luftschutsleiter weiterzugeben, der 
für die Berichterstattung und Beseitigung nach der 
L,Dv. 764 Ziff,15 verantv/ortlich ist,">

'// C
0 b



Berlin, den 8. Dezember 1941
^rUa^.Q)ehriDüi* lii

-&DHMM1

ie Unterredung zwischen HeTrfr Regie- 
mit Herrn Legationssekretär Dr.

- ~  1 "  *  - - - - - - -  'f k  ' , i

Kaspar vom 28.11.1941s

Durch Abkommen vom 22.10.1941 zwischen dem Reichaaaßen- 
mlntater und dem Rejchapxopagaudaminlater lat u.a. auf

Rundfunksendungen die

neu geregelt worden. In Ausführung dieses Abkommens ist 
inzwischen auf dem Sektor der maghrebinischen Sendungen, 
die bisher allein vom Auswärtigen Amt und dem Oberkomman
do der Wehrmacht-(WPR) durchgeführt wurden, die Arbeits
abgrenzung mit den Reichsministerium für Volksaufklärung 
und Propaganda in der Weise erfolgt, daß der Redaktions— 
stab, der bisher seinen Sitz im Auswärtigen Amt halte, 
von der Reichsrundfunk-Gesellschaft übernommen wird.
Die Beteiligung des Auswärtigen Amtes an den Sendungen 
wird auch in Zukunft darin bestehen, die zu beobachten
den außenpolitischen Richtlinien an diese Redaktion 
weiterzuleiten und*-für. deren Beachtung Sorge zu tragen. 
Das Auswärtige Amt schlägt
sammenarbeit zwischen der dortigen Dienststelle und 
Rundfunkabteilung des Auswärtigen Amtes (wöchentliche 
Absprache über nauauftauchende Probleme) in der alten 
Form fortzusetzen.

Im Auftrag

das
»rkommando der Wehrmacht
? R _ ___ _  -

B e 
Am 28,

r u c r w i

iWftfMRMHNPw ^ßä****1



1 Anlage
«  •

bin!sehe.Sendung.

B_e rU  1 n . _
Saarlandstr. 60.

_________ __ __  __  i

ges Schreiben vT*i8.12. 41 As.Ru 350JC41 g.
4?nler B^jusuahme auf das dortige Schreiben ir; ia fiTiT 

^inl8cheneSendu^enebeteili*tenVDienatetnifer *“ den
p v.««M i s ä « ssasssssssssBijss

Chef des Oberkommandos der Wehrmacht

Oberst

_

. i. »Jt.tr . . r

4

_1
I .

'v-



flHotrttiu Amt
zu Ru 13 g

. 4tf‘. 1 ■ 1 •11,s . % > • • ♦  V  ■ I  . J  ~

*• . j

5.FEB 10

L

JUL* den 4. a&änditr. 6jo
Februar 1942

Auf das Schreiben von IV.i.a.ü, 
Nr. 9295/41 geh WFSt/WPr (IT i) V ;v ^  V « Wk

W.Pr. 1

TU/An das
Oberkommando der Wehrmacht

Hit dem am 16. Januar d.J. verfaßten Protokoll 
zur Festlegung der Kompetenzen bei den maghrebi- 
nischen Sendungen aus Berlin bin ich einverstan
den. Die Aufgaben der Bundfunkpolitischen Abtei
lung des Auswärtigen Amtes an diesen Sendungen 

-- sind im übrigen im Abkommen vom 22. Oktober v.J. 
wischen dem Reichsaußenminister und dem Reichs
propagandaminister in ihren Einzelheiten festgelegt 
worden.

B e r l i n  W 3 5  
Tirpitzufer 72-76

Im Auftrag

■

’j



Oberkommi 
Gen St d 
Lz.Abw.in 
Nr.71/12.41 geh
Bezogt Rücksprache Obstlt.Martin/Maj.Schräder ui . j A.V.oiMianVmnor Am 21.11.41 imÄUCJtBpx-auxxc wrr'Minis terbespreohung am 24.11*41 *m Relohaminla-terium für Volksaufklhrung 

and Propaganda
Betr.t Ithören 'ausländischer Rundfunksender _

11. DEZ. 1941
«J. „

Einlagen

Oberkommando der Wehrmacht

Es wird gebeten, baldmöglichst die Verfügung 
über Abhören ausländischer Rundfunksender za erlas- r



utnant Möller motiz für Gren, Jodl
ldungen aas dem

Wie schon oft zum Ausdruck gebracht, beschränken sich%die zu den entsprechenden Abteilungen des Gen St d H ge
langenden las und IcsMeldungen der Heeresgruppen auf die 
operativ wichtigen Ereignisse; sie sind daher nur im gerins 
gen Umfange zur .propagandistischen Auswertung geeignet. Dies 
Auswertung ist seit längerem, jedenfalls aber seit Beginn 
dieses Feldzuges tägliwh erschöpfen^/erfolgty^sogar erschöp» 
fender, als es^mir sachlich »Aehtifffirschien.

Gleich nach meiner letzten Rückkehr aus Berlin habe ich 
den ClHU&ftr ̂ frehgwe,aen«Abteilung die bei meinem gemeinsamen 
Vortrag mit"Oberstleutnant Möller gemachten Vorschläge zur 
Erweiterung der Nachrichtenbeschaffung aus dem Bereich des 
0 K H unter Hinweis auf die Verhältnisse der Luftwaffe vor= 
getragen und auf seine Anordnung* Befehlsentwurf

Der Befehlsentw^rf wurde vom Chef der Heerwesen-Abtei= 
lung mit der Begründung zurückgestellt, dass er dadurch eine 
zu starke Belastung der Heerwesen=Abteilung bezw. meiner 
Dienststelle befürchte. Auf meine Bemerkung, dass ja in jedem 
Falle der schnellere Weg genommen werden solle (also gegeben 
nenfalls unmittelbare Übermittlung von den Ic*s an WPr)f ver= 
wies Oberstleutnant Radke auf die Propagandaweisung vom 24.11. 
41 Nr. 26004/41 WFSt/WPr (Id) Ziffer 1,, deren Auswirkung man 
abwarten wolle. Im übrigen möge 0 K W einfach die Sache befeh» 
len, wenn es so grossen Wert darauf lege.

_ Ich wiederhole diese bisher nur fernmündlich an Obstlt. 
Möller gegebene Darstellung der Lage nochmals, weil ich* auf 
Grund der gemachten Erfahrungen überzeugt bin, dass nur auf 
dem Wege über die Io'« dar Armeen bezw. deren Propaganda)»-



1 Anlage

arbeiter nach Zahl und Inhalt ausreichendes Mater^il für die
propagandistisch« Auswertung tm ThtSr.sS« <TSs Heeres zu erhal
ten latw-----^ ---- ---------------- :--------- ----;— — ---” — I

5 “e die Heerwesenabteilung ja selbst nicht
astung «einer Dienststelle befürchte- Ich nach der erfol,

A  I \ t8n ZuteilunS eines Hilfsoffiziers nicht. Ich glaube auch na
X i  vor> dass der letzte Grund der Verweigerten Regelung die

•• - im Grur^ e Propagandafeindliche Haltung des Generalstabs des 
Hegtes ist.

I« Weatfeldzug war die Lage Insofern eine bessere, als
Oberst Dr. Hesse seine Sinsatz=Berichterstaffel weitgehend 
zum Träger dieses Nachrichtendienste* * gemacht hat. Ich 
mag nicht zu übersehen, ob nicht auch jetzt wieder eine solcl 
Regelung getroffen werden kann. Andernfalls - da sich die 
genannte Propagandaweisung kaum praktisch auswirken dürfte -
glaube ich d«n einzigen Ausweg in einem deftigen Befehl des 
0 K W zu sehen.■ > • jt r .

•<H‘ * • -- i

'X
• ’ . ■ *

. ‘ y.. * f-* V •

W fr*£ .



(T.Q./fftr)

angensaaenen Würdigung von Führung urd frrppe ne lat »iaht aus.
H s  wenig der aut diese felso erfasste Stoff das Zweok 

gerecht wird, geht sohon aus den wiederholt hierher gelaugten 
Bosehwordon der Hsereegmppenlcs— sndee wv. hervor* Seihet 
der jeder soldatischen Auffassung fernstehende Mann aus den 
Volke wird aut die Sauer solcher Rundfunk» und Pressenaohrioh» 
ten überdrüssig werden, die usiet nichts weiter enthalten 
können, als dass eö und soviel Panser vernichtet, Bunker genoss 
nsn oder Minen gerttunt eelea u*a*n*

Biesen naeh Zahl and Inhalt unsure lohenden Vaohr lohten
über das Meer stehen nugleleh eine < roeee WHtehi von Luftwaf» 
f enmeldungen gegenüber, die ine eins eine gehen und daran sehr 
Beachtung ln der Offentllehkslt finden. Bor Luttwuffeaführungs« 
stab ist emr Herausgabe w i d e r  Haohriohten eher ln dor Lago» 
voll bei ihn dl# eingangs erwtthnten abwehraäseigen Oeslahts« 
punkte weniger Ins Oewleht fallen und von ihn weit nähr be
sondere Brelgnlsss und llasellalatuagsn erfasst werden können, 
j ln Müssen ieebelb auch beim Heere Mittel gefunlea werden» 
auf schnellsten lege Meldungen na erhalten» die eieh swer nioht 
für die Aufnahne in d ü  Zn» und* Io-Meldungen eignen, dis aber 
deeh den angegebenen Sweek entepreehen. Blee wird an ehesten 
durah die AOK’i» p s.aok*s und Ps.Or.Idoe. slahsreaotol 1 en sein»

/ /



—

Xb wird daher engere**, so lohe kursea Meldungen, die

m m  <1# I*CT*U m * an

*“ b*90Q<1*"» m U m  euob für den .ehrMehtbe- 
rieh« - veranlasst wir«. Me Abteil«^« leder AOK'e oe*.
werden in der Lage sein, eolehe Vaohrlehten durah einen das!« 
besonders sn beauftragenden
erfassen und weiterleiten «



---------------- .---------* *—

Zum obengenannten Schreiben wird mitgeteiltfdass der Chef
* ■ -■ — -iWi-Rü-Amt General Thomas auf dem Standpunkt steht,dass es im ____ M

Interesse der Geheimhaltung nicht zweckmässig ersclÄLil ,Rüstungs~ 
betrieb durch ausländische Journalisten besichtigen zu lassen. 
Entsprechend muss um Aufgabe der Planung gebeten werden.

1





As. 47 T (Heft 8) Hr. X21I0/4X Ceh

18. DEZ: 1941

Halogen

.

,

2?wiL»oh4Hi ulBti Oberkommando der Y/ehrnacht dor 
Königlich ungarischen. ifchr lacht ist bezüglich Sichexstel- 
lung von Nachricht eavcrMnfluo^mt. iuut ulcaaa. Kogtaabe^lejU 
chung folgendem, vereinbart:
X^J * Alle in. den H0iici.sot)Mcten LeuiycLlnndc. und 

Ungarns von der Wehrmacht des anderen Star üee f  Ir 
— aueeohiiaaiiche Wehrmaoht^aeohc benötigten Nach- 
. r ichtonverbir düngen wie vorhandene Telegraphen»* und 
rernsprec b le i tungen / 3x1!®—> jjojasrst«̂ tiicha--u2i4. nî oh. 
den zwischenstaatlichen Abmachungen geschaltete/. co-

influngt; n werden mit allen teohniech be
dingten Beirieb&ojjcrioMung'n, oweii sie vor’ ̂ iden 
sind, und Räumlichkeiten von dar Wehrmacht des Staates 
kostenlos bereites teilt, errichtet, er^iazt * gewartet 
und betrieben, innerhalb dessen Hoheitsgebiet sie be
not st worden# “ “‘r̂ r

Gegenseitige Aushilfe im Rehmen des Möglichen, 
und su Laster- de? Aushilfesteilem wird zugesichert.

Liese Regelung gilt euch fUr die au beeetsen- 
den fremden Gebiete.

2.) Die Herstellung ler aussohlieaolich für die Wehr
macht benötigten Nachriehtenaiilagen geschieht jeweils
aui* Veranlagung und zu Lasten der Wehrmacht dos .

— * .

Staates, in de • en Hoheitsgebiet dio Anlagen liefen.
’ Personelle und materiell.'.- *rilf eleietunnon durch

„die örtlich oinhecotr.to Wehrmacht erfolgt in H'dimen
*des Möglichen und Kostenlos. Vebmachtseiti ; clngebau- 

te Apparate, Geräte und zugehöriges Material bleiben 
Eigentum der bereltctellenöes Wehrmacht#

Diejenigen Teile der eich* aui Ungarisvhem Ilohcitf-'■ , i . • f ■ .gebiet befindende^ und in Vue st: Indigo Ketts der

■ '  ■ v

kgl# unj. Post eingebauten Leitungen und L ‘rr ici : unren,
'• ££#*5 i'-h

•«
m



kgl* ungarischen bezw. der deutschen Wehrmacht äuge

' ~ ' _-L ' •'

• ' ‘Lx '•
:

"rv
jj£

deut *chea H&IchspÖht oder Uehrrancb I
jBßteriel oder solcher Arbeit ge

schaffen worden sind» übergehen» falls ihr Abbau den
Gebrauch der tiberbloibcnden Eim iolitungon gefährdet 
und dieselben nach Änderung des Wehrmachtzweclces auch 
ia bürgerlichen Yerhehr aufbrouchbar wären, auf Wunsch
der ungarischen Heeresleitung für eine gegenseitig
f estgectallte Gegenleistung in-ungarischen Eigentu»#

und
-Einrichtungen in den Hoheitsgebieten. Doutv 
Ungarns wird grundsätzlich für joden Angehörigen der

. ■ f :

t*V t w < ; v?.
■ ,

lassen# 3ie soll nur in den Fällen einectzon, in de
nen staatliche, unter -J t an t c auf sicht betriebene oder 
zur öffentlichen Benivfc"ji:v; zur Verfügung stehende 
Hachrichtenanlagen nicht oder -in nicht genügendem 
Umfang vorhanden sind, oder wenn Wcloraaohtverbindungon 
nicht oder noen nicht geschaffen sind.

' Killtär~Dienstgeß£rüohe im Orts- und Fornv*:.ri:3hr,- ■ r;—*—T" -■— ■ ■ ; —*~-r̂—— —  —̂■ m * c 'die in ungarischem Hoheitsgebiet über Ferrxprochver- 
mittlungen mit Handbetrieb geführt v/efdon, sind von
Wohrm&chtange hörigen als Gefrorene mit der Ber.eic’mungi 
— — a) Hotge^präch — —  ,— — ■

b) Eotmnanäoge sprach
c) dringendes Di ̂ tgcspräch oder
d) MilitärdieurtgeegraCh

anzumelden# »Sie werden in dieuor Reihenfolge abge- 
wicholt und haben Vorrang laut folgenden Bestimmun- 
geni

a) . Notgespräche sind von ung# ■Grenzschutz-
gesprochen* •

b) JCorcmandog"f.:prüche nlni den ung# •General- 
stabegesprächen"

o) dringende Die niige spräche sind den uug# 
'‘Dringenden Militärgeapr^chcan

d) Eilithrdienötgf:spräche eind den ung•■Dringen
den Dien et ge s;r?rac hon11 gleicigeu tollt#

Für die nie Militär!ienctgceprüch über einen privaten



O S

__ Pwrnspreohanrchluß angcmeldeten Gespräche* hat der 
WOtemaohtangehttrlS* «'•
btigeffctetein Muster auszusteilen und dem Inhabci 
privaten Ferngprechanschlt^gea^auazuhändigen#

doö

pttr die nstHohe Orts- und Ferngespräche, die bei 
tiner pontanetalt unmittelbar angemeldet werden, hat 
der Vehräsehtan^ehöri^c Dienstgrad, Üfamen und Feld
postnummer anzugeben.

Diensttelegramrac, die nicht über Wehrmachtver-
irtŵ wTTggn ~?>bgegi;tgt werden können, frind »it Bienst»----
Stempel des Truppenteils versehen, bei einer Postan- 
8talt aufzuliofern.

Die Kosten für alle dienstlichen Gespräche und _ 
Telegramme gehen zu Lasten der Wehrmacht des Staates, 
ln dessen Hoheitsgebiet die Gebühren anfallv-m.
' Haohrichtenvcrbihdun^en im Hoheitsgebiet dos
ungarischen Staates fordert der Wchrraacht-Uac'1 :richt o n- 
offizicr dca Vc-rbindungsstabos beim Nachrichtenkoro- . 
jnandour im Oberkommando der ungarischen Wehrmacht an.

^  Anforderungen von wchrmaehtverbindungen zwisenen 
Deutschland und Ungarn / Äwischenntaatlichc / werden 
über die Deutsche Ecichnpost / Heichspostministeriu«/ 
und umgekehrt über die kgl. ungarische Generalpost- 
^direktion unter Beteiligung der in den Ländern einge
setzten Wehrmacht-Nachrichtenoffiziere auf Weisung des 
zuständigen Oberkommandos der Wehrmacht gestellt.

Die in Durchgangs 1 hindern entstehenden Kosten-
trügt die anfordernde Wohl ..inolit •

. Diese Vereinbarungen sind als Vorausmaßnahmen 
am l. Oktober 1941 in Kraft getreten und gelten auch
für die rüclcliegende Seit.

Die Beschlüsse dieses Abkommen-* beziehen sich niohu
auf jene Einrichtungen und Dienste ,* die auf Grund des 
zwischen den Vertretern des Rc ickcpoa trainiß tcriarns und 
des Reichspostsantre1amtes einerseits, und den,Delo
gierten der kgl. ungarischen Generalpostdirektion ai- 
dererscits im Reichspoetministerium in Berlin vom !• bi3



urrichtot wurden, ferner auf diejenigen
'cn, l>dzw» Leistungon, deren Lieferung ber.w

Verteiler:
u BdL) AKA/In 7

Ob d L / Chef„KVW HWKoTJ b* WBfh.03tlar.-I, Riga 
mit NA f.Wehrm.HooLr.Kdtr

Verb. 2t .Fr ankfurt/OdHWlTefU b UUra.Nachr.Kdtr 
“h. Uirraine.liowrie

*m imk- \

" '-Q^Särz—1941^gapflogenan Verhandlungen gcschloßsanen 
— Abkommen?, oder auf Grund der swirohen den beiden Vox 

Weitungen- blüh f' r srrhon gefcciilos’scßbfi Uböreihb.'irunsrn

■ -1' " T  "
f t

. .—1

Leistung tue den erwähnten Vtr«. iaburungon folgt* Tür 
das Ei ge nt ums recht und für ■Cie~0£btihr efta#*:' chnua • c j 
über die Benützung dieser Binrlohtiur, -n oind ausschlieB-
lieh die in den obenerwähnten V-roinb.xungcn fostge-;r'3 'VvE-'*-xA\j '■ will’"- '̂ -V- ' • S /-•wtiriltcn 3edin.omx&n maßgebend.--------  • - ••------’-X̂.

afeail:

1-1 - -  . Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht| r t’-v  : .:1--- X —  ------- I

mit HA f. Stal) HTC'afil fc.Veff.3t.Breslau « « » Wuhrm.Haehi'.Kdtr. 302tt I»’ W w H . H 306
• ir ~» tt ~ * ‘ • n 307
» » n * « 310

IWHaftt B.W.Ttfhi ffOdöB», Saloniki
mit 1U für 3$Erm.Hachr.Kdtr. 301 

1» » 1» » 1» » 313
5 » *• m '  1  .n *» » *HNafU fierbien

HWHafü b. WBfh.Horwegen, Oslomit HA für Wehrm.Kachr.ICutr. Oslo 
HVTKO b. Wchrm.Bevöllra. Prag LWNO b. W.Bfh. in den Niedorlanden,Don Haag 

ttit HA für Wohrm. Nachr. Kd tr • Ben Haag HWHO b.d.D.W.Mission Rumänien,Bukarest
WNO Ftbm VHO BudapestW O  bi Deutschen Gene re 1 in Agram
HHO b • Verb *Stab Nord,HeißiWehrm.Haohr.Kdtr. Berlin . , . .irAmit NA für Wöhrm.Hachr *Kdtr. Trmlcturt/öd
Wohra.N c .ohr.Eötr . Breblau « • » Brosden

mit RA für Wfchrm.Hachr.Kdtr. Leipzig
mit HA für ^vlMT.i.Kacnr.Hdtr. Kassel r h ■- n •* w ■ « 9 9 —  Nürnberg
• u n i »  n Würzburg

or

** -



v'.r

miT? iVÄ i. Ichi'iü.Nuetir • l l c . t r • Gras OKW/WSt/Abtle. I, g Pt
stz, w r, 'in:A Ausl.Abv?.■“
AWA

..  Wl Hü AmtOEW/Stb WKV/KFA I (Umlauf)
KPA II 
KFA III

Reiohcpostministerium *z • Ildn. He rrn Min. -Dirig • IlonoldVorrat
107 Stück

Noeh Vorteiler;
Wohrm,Nao^r^rdtr, Hannover

Munster
KielKoblenzmit 11A f. Wehrm.Nachr.Kdtr • Köln - Wehrm.Nachr.Eätr. Königsbergy " ^ S a —  _

■ » » I  Kopenhagen
w • " Krakau* "  ” MünchenM w ** Oldenburg

*•



BUclrrrichnun^saettel für BernGpreeh^ebührcn

Tf«tt^ecnaiJ^ciiaru»chluß Amt 
wurde (n) gefü h rt;

Bufnummrr

Ortsgespräch nit P ivlaurarucr

>V *' 1r I' ny  >

• — eiri 3ohüellv«fkclir- oder u£C-sprüoh

(Zeit der AiimcAduug} 
mit

Amt . ........ . .... , • Bufnuasiur

- ■« • ; • f  ' •-*-'• —  '  . ' •• -•-»• •» ' . '  * ■ --• “• ’

(Harne. L'ionytgraä, nostmtmiüe, r )

Ar
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C*C«B uaa käR>ft, b«*t«nt zu 80 % mm O U k M k n « .  Vn I S jM U p g r  
t n n  tot • w <  torta v t « m k * t M  « M b  1* H t w r  M i l  Mfe


